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(54) WASSERFÜHRENDES HAUSHALTSGERÄT MIT EINER SPÜLMITTELDOSIERVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein wasserführendes
Haushaltsgerät, insbesondere einen Geschirrspüler
oder eineWaschmaschine. DasHaushaltsgerät umfasst
einen Bottich (1), in welchem Reinigungsgut zur Reini-
gung anordenbar ist, eine Spülmitteleinheit mit einem
Spülmittelreservoir (11) und eine Spülmittelzufuhreinheit
zur Zuführung von Spülmittel (13) aus dem Spülmittel-
reservoir (11) in den Bottich (1). Das Spülmittelreservoir
(11) ist ausgestaltet, Spülmittel (13) in Form eines Fest-
körpers aufzunehmen. Die Spülmittelzufuhreinheit um-
fasst eine Absonderungsvorrichtung (14), zum teilwei-
sen Absondern von Spülmittel (13) von dem im Spülmit-
telreservoir (11) aufgenommenen, festkörperförmigen
Spülmittel (13). Das Spülmittelreservoir (11) ist ausge-
staltet, Spülmittel (13) für mindestens zwei Reinigungs-
vorgänge aufzunehmen.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein wasserführendes
Haushaltsgerät, insbesondere einen Geschirrspüler
oder eineWaschmaschine. DasHaushaltsgerät umfasst
einen Bottich, in welchem Reinigungsgut zur Reinigung
anordenbar ist, und eine Spülmitteleinheit. Die Spülmit-
teleinheit umfasst ein Spülmittelreservoir, welches aus-
gestaltet ist, Spülmittel in Form eines Festkörpers auf-
zunehmen. Zudem umfasst die Spülmitteleinheit eine
Spülmittelzufuhreinheit, welche dazu dient, Spülmittel
aus dem Spülmittelreservoir dem Bottich zuzuführen.
DieSpülmittelzufuhreinheit umfasst eineAbsonderungs-
vorrichtung zum teilweisen Absondern von Spülmittel
von dem im Spülmittelreservoir aufgenommenen, fest-
körperförmigen Spülmittel.

Hintergrund

[0002] Bei in privaten Haushalten gebräuchlichen Ge-
schirrspülern positioniert der Benutzer vor dem Starten
eines Geschirrspülprogramms eine Spülmitteltablette in
einemAufnahmefach.WenigeMinuten nach Beginn des
Geschirrspülprogramms öffnet sich das Aufnahmefach
und die Spülmitteltablette fällt in das im Bottich gesam-
melte Wasser. Die Spülmitteltablette wird vom Wasser
aufgelöst und entfaltet ihre Reinigungswirkung über das
Prozesswasser. Der Benutzer muss vor jedem Start ei-
nes Geschirrspülprogramms eine solche Spülmitteltab-
lette in das Aufnahmefach einlegen.
[0003] Bei gewerblichen Geschirrspülern ist es üblich,
dass derGeschirrspüler an einenGeschirrspülmitteltank
angeschlossen ist, in welchem flüssiges Spülmittel ge-
speichert ist. Das flüssige Spülmittel wird dem Prozess-
wasser automatisch zudosiert. Solche Spülmitteltanks
erfordern einen entsprechenden Platzbedarf, sind in der
gewerblichen Anwendung jedoch praktisch, weil der
Spülmitteltank nur selten ausgewechselt werden muss.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es stellt sich die Aufgabe, ein wasserführendes
Haushaltsgerät bereitzustellen, welches bezüglich der
Spülmittelzufuhr komfortabel zu bedienen ist.
[0005] Diese Aufgabe wird vom Gegenstand des un-
abhängigen Anspruchs gelöst. Dieser ist ein wasserfüh-
rendes Haushaltsgerät, insbesondere ein Geschirrspü-
ler oder eine Waschmaschine. Das Haushaltsgerät um-
fasst einen Bottich, in welchem Reinigungsgut zur Rei-
nigung angeordnet werden kann. In einem Geschirrspü-
ler sind Geschirrkörbe vorhanden, in welchen das Ge-
schirr gelagert wird. In einer Waschmaschine ist im Bot-
tich eine drehbare Trommel angeordnet, in welcher Wä-
sche gewaschen werden kann.
[0006] Das wasserführende Haushaltsgerät umfasst
eine Spülmitteleinheit mit einem Spülmittelreservoir

und einer Spülmittelzufuhreinheit. Das Spülmittelreser-
voir ist ausgestaltet, Spülmittel in Form eines Festkör-
pers aufzunehmen. Im Falle eines Geschirrspülers wird
üblicherweise von Geschirrspülmittel gesprochen, bei
einer Waschmaschine von Waschmittel. Sowohl Ge-
schirrspülmittel als auch Waschmittel fallen unter den
Begriff des Spülmittels.
[0007] Insbesondere ist mit "Form eines Festkörpers"
gemeint, dass das Spülmittel ein einzelner Festkörper ist
oder einzelne, körperlich zusammenhängende Festkör-
per mit einem Volumen von mindestens 0.1 cm3, insbe-
sondere mindestens 0.2 cm3, insbesondere mindestens
0.5 cm3, insbesonderemindestens 1 cm3, insbesondere
mindestens 2 cm3, aufweist. D.h. rein pulverförmiges
Spülmittel wäre nicht umfasst. Pulverförmiges Spülmittel
kann jedoch zu einem Festkörper zusammengepresst
sein.
[0008] DieSpülmittelzufuhreinheit dient demZuführen
des Spülmittels aus dem Spülmittelreservoir in den Bot-
tich. Sie umfasst eine Absonderungsvorrichtung, welche
dazu dient, Spülmittel von dem im Spülmittelreservoir
aufgenommenen, festkörperförmigenSpülmittel, teilwei-
se abzusondern. Die Absonderungsvorrichtung kann ein
mechanisches Trennverfahren sein. Insbesondere kann
die Spülmittelzufuhreinheit das abgetrennte Spülmittel
mittels Prozesswasser in den Bottich schwemmen.
[0009] Zudem kann im Spülmittelreservoir Spülmittel
fürmindestenszweiReinigungsvorgängeaufgenommen
werden. D.h. der Benutzer ist nicht gezwungen, vor
jedem einzelnen Reinigungsvorgang Spülmittel dem
Haushaltsgerät zuzugeben.Dies erlaubt eine komfortab-
le Bedienung des Haushaltsgeräts, insbesondere im
privaten Bereich.
[0010] Vorteilhaft ist die Absonderungsvorrichtung als
Abtrennvorrichtung ausgestaltet, um mittels eines span-
endenVerfahrens, insbesonderemittelsReiben,Hobeln,
Abscheren oder mittels Schneiden, Spülmittel abzutren-
nen. D.h. die Absonderung erfolgt mechanisch durch
einen Trennvorgang. Eine solche Abtrennvorrichtung
ist kostengünstig herstellbar und arbeitet zuverlässig.
[0011] Insbesondere wird die Abtrennvorrichtung ent-
lang des Spülmittels im Spülmittelreservoir bewegt. D.h.
beispielsweise wird eine Reibe entlang des Spülmittels
hin‑ und her bewegt, sodass ein Teil des Spülmittels
abgerieben wird. Alternativ wird nicht die Abtrennvor-
richtung, sondern das Spülmittel bewegt.
[0012] Das Spülmittel oder die Abtrennvorrichtungen
können mittels einer Linearbewegung oder mittels einer
Rotationsbewegung bewegt werden.
[0013] Mit Vorteil ist die Spülmittelzufuhreinheit aus-
gestaltet, das abgetrennte Spülmittel mittels Prozess-
wasser in den Bottich zu befördern. Dadurch wird das
abgesonderte Spülmittel zuverlässig in den Bottich ge-
schwemmt.
[0014] Insbesondere ist die Spülmittelzufuhreinheit
ausgestaltet, insbesondere mittels einer Federkraft, ei-
nerSchraubbewegung, einemLinearmotor,mittels eines
Drehrads oder mittels einer auf einer Spindel laufenden
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Vorschubmutter, das Spülmittel im Spülmittelreservoir
zur Abtrennvorrichtung nachzuführen. Dadurch kann
der Absonderungs‑ bzw. Abtrennvorgang kontinuierlich
fortgesetzt werden, bis das im Spülmittelreservoir vor-
handene Spülmittel vollständig aufgebraucht ist.
[0015] Vorteilhaft ist dieAbtrennvorrichtungausgestal-
tet, das Spülmittelreservoir gegenüber dem Bottich
dampfdicht abzudichten. Da das Spülmittel in einem
Festkörper gebunden ist, muss es vor Spritzwasser oder
einer Dampfeinwirkung geschützt werden. Ansonsten
würde sich das Spülmittel auflösen und könnte nicht
mehr gezielt genutzt werden.
[0016] Insbesondere ist das Spülmittelreservoir aus-
gestaltet, einen einzelnen, insbesondere stangenförmi-
gen oder tafelförmigen Spülmittelstrang aufzunehmen,
wobei der Spülmittelstrang eine Länge aufweist, welche
mindestens dreimal so gross ist, wie seine kleinste Brei-
te. Dies ermöglicht, dass das Spülmittel in relativ kleinen
Einheiten abgesondert und gezielt in den Bottich dosiert
werden kann, gleichzeitig aber eine grosse Menge Spül-
mittel im Spülmittelreservoir gespeichert werden kann.
[0017] MitVorteil ist dasSpülmittelreservoir ausgestal-
tet, einen Stapel von Spülmitteltabletten aufzunehmen,
und die Absonderungseinheit ist ausgebildet, einzeln
Spülmitteltabletten vom Stapel in den Bottich zu beför-
dern, insbesonderemittels einer Schiebebewegung vom
Stapel oder mittels Abscherens verklebter Tabletten,
abzusondern. Diese Form der Absonderung ist tech-
nisch einfach und kostengünstig umzusetzen. Zudem
ist die Absonderung zuverlässig, da kein Trennverfahren
zu Anwendung kommt. Die Spülmitteltabletten sind be-
reits vorportioniert und es kann eine Spülmitteltablette
nach der anderen in den Bottich zudosiert werden, ab-
hängig davon, wie hoch der Spülmittelbedarf ist. Je klei-
ner die einzelnenSpülmitteltabletten sind, umsogenauer
kann die Dosierung durchgeführt werden.
[0018] Insbesondere ist das Spülmittelreservoir aus-
gestaltet, mehrere Spülmitteltabletten aufzunehmen,
welche in einer gemeinsamen Verpackung, insbesonde-
re Plastikverpackung, verpackt sind. Die Verpackung
schützt den Benutzer beim Einlegen der Spülmitteltab-
letten in das Spülmittelreservoir. Durch die gemeinsame
Verpackung ist es jedoch deutlich einfacher, eine grosse
Menge vonSpülmitteltabletten in dasSpülmittelreservoir
einzulegen.
[0019] Insbesondere ist die Absonderungseinheit aus-
gestaltet, die Spülmitteltabletten einzeln aus der Verpa-
ckung zu trennen, insbesondere aus der Verpackung zu
drücken oder die Spülmitteltabletten zusammen mit der
Verpackung auszuschneiden. Dadurch können aus der
gemeinsamen Verpackung einzelne Spülmitteltabletten
gezielt in den Bottich dosiert werden. Ist ein erhöhter
Spülmittelbedarf erforderlich, können mehrere Spülmit-
teltabletten nacheinander zudosiert werden.
[0020] Insbesondere umfasst die Verpackung mehre-
re zueinander dampfdicht abgeschlossene Kammern
und in jeder einzelnen Kammer ist eine einzelne der
mehreren Spülmitteltabletten angeordnet. Dies hat den

Vorteil, dassnachdemAusdrückeneinereinzelnenSpül-
mitteltablette aus der gemeinsamen Verpackung die üb-
rigenSpülmitteltabletten weiterhin dampfdicht in separa-
ten Kammern der Verpackung angeordnet sind.
[0021] Mit Vorteil ist die Verpackung wasserlöslich
oder dampfdicht. Ist die Verpackung wasserlöslich, kann
sie zusammen mit der Spülmitteltablette in den Bottich
befördert werden und wird aufgelöst. Es muss kein Ver-
packungsabfall entsorgt werden. Ist die Verpackung hin-
gegen dampfdicht, besteht keine Gefahr, dass Dampf
aus dem Bottich in das Spülmittelreservoir hochsteigt,
die Verpackung auflöst und dadurch Probleme bei der
Dosierung entstehen.
[0022] Vorteilhaft ist die Absonderungseinheit ausge-
staltet, mindestens zwei Spülmitteltabletten während ei-
nes einzelnen Reinigungsvorgangs in den Bottich zu
dosieren. Die Spülmitteltabletten sind zwar einzeln ver-
packt, es ist aber möglich, während eines Reinigungs-
vorgang mehrere Spülmitteltabletten aus der Verpa-
ckung zu trennen. Das gleiche gilt, falls die Spülmittel-
tabletten von einem Stapel entfernt werden. Pro Reini-
gungsvorgang können mehrere Spülmitteltabletten vom
Stapel abgesondert werden.
[0023] In einer besonderen Ausführungsform ist die
Spülmittelzufuhreinheit, insbesondere die Absonde-
rungsvorrichtung, ausgestaltet, das Spülmittelreservoir
gegenüber demBottich dampfdicht abzudichten. Dies ist
erforderlich, da ansonsten Dampf aus demBottich in das
Spülmittelreservoir strömen und das Spülmittel auflösen
bzw. vernichten kann.
[0024] Insbesondere kann die Spülmittelzufuhreinheit
derart ausgestaltet sein, dass während der Beförderung
der abgesonderten, einzelnen Spülmitteltabletten diese
zumindest abschnittsweise nach oben befördert werden,
um einen Transfer von Dampf vom Bottich zum Spülmit-
telreservoir zu reduzieren oder zu verhindern. Denn der
Dampf müsste um in entgegengesetzter Richtung vom
Bottich in das Spülmittelreservoir zu gelangen nach un-
ten strömen, was allerdings nicht passiert, da der heisse
Dampf nur nach oben strömt.
[0025] Mit Vorteil umfasst die Spülmittelzufuhreinheit
einen Siphon, welcher derart angeordnet und ausgestal-
tet ist, dasser einenTransfer vonDampf vomBottich zum
Spülmittelreservoir reduziert oder verhindert.
[0026] Insbesondere umfasst die Spülmittelzufuhrein-
heit ein Schleusensystem mit einer Schleusenkammer
zur Verhinderung oder Reduktion eines Dampftransfers
vom Bottich zum Spülmittelreservoir. Insbesondere um-
fasst das Schleusensystem eine Trocknungsvorrichtung
zum Trocknen der Schleusenkammer.
[0027] Insbesondere umfasst die Spülmittelzufuhrein-
heit einen Dichtschieber, eine Irisblende oder eine Sili-
kondichtung, zur Verhinderung oder Reduktion eines
Dampftransfers vom Bottich zum Spülmittelreservoir.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0028] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
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dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Geschirrspüler mit einem Bottich;
Fig. 2 ein Spülmittelreservoir und eine Spülmittelzu-
fuhreinheit gemäss einer ersten Ausführungsform;
Fig. 3 ein Spülmittelreservoir und eine Spülmittelzu-
fuhreinheit gemäss einer zweiten Ausführungsform;
und
Fig. 4 ein Spülmittelreservoir und eine Spülmittelzu-
fuhreinheit gemäss einer dritten Ausführungsform.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0029] Die Erfindung wird anhand eines Geschirrspü-
lers illustriert. OhneWeiteres ist eine Fachperson jedoch
in der Lage, dieselbe Erfindung auch in einer Wasch-
maschine umzusetzen.
[0030] Fig. 1 zeigt einen Haushalts-Geschirrspüler mit
einem Bottich 1. Innerhalb des Bottichs 1 sind drei Ge-
schirrkörbe angeordnet, ein Unterkorb 2a, ein Oberkorb
2b und eine Besteckschublade 2c. In den Geschirrkör-
ben ist Geschirr angeordnet, welches dem Reinigungs-
gut entspricht. Zudem sind verschiedene Sprühmittel 3
im Bottich 1 vorhanden, wie z.B. ein unteres Sprühmittel
3a und einmittleres Sprühmittel 3b in Form von Sprühar-
men und ein oberes Sprühmittel 3c, um das Reinigungs-
gut mit Prozesswasser zu besprühen bzw. zu beauf-
schlagen. Eine Zirkulationspumpe 4 dient dazu, das
Prozesswasser über eine Zirkulationsleitung aus einem
Bodenbereich 5 des Bottichs 1 zu den Sprühmitteln 3 zu
fördern. An der Zirkulationsleitung ist eine Heizvorrich-
tung 6 vorgesehen, um das Prozesswasser auf eine
gewünschte Temperatur aufzuheizen.
[0031] Weiterweist dasGerät eineAblaufpumpe7auf,
mit welcher nicht mehr benötigtes Prozesswasser aus
dem Bodenbereich 5 des Bottichs 1 abgepumpt werden
kann, sowie eineProzesswasserzufuhr 8, umdemHaus-
halt-Geschirrspüler Prozesswasser zuzuführen.
[0032] Die verschiedenen Aktoren des Geräts, insbe-
sonderediePumpen4und7sowiedieHeizvorrichtung6,
werden von einer Steuerung 9a des Geräts gesteuert.
Mittels der Steuerung 9a sind Eingabe‑ und Ausgabe-
mittel 10 verbunden, über welches der Benutzer dem
Geschirrspüler Befehle erteilen und Informationen vom
Geschirrspüler entnehmen kann. Die Steuerung 9 um-
fasst unterschiedliche Reinigungsprogramme, um den
Geschirrspüler zu betreiben. Sie umfasst zumindest ein
Normalprogramm, ein Vorspülprogramm und ein Öko-
Programm und kann auf Datensätze eines Datenspei-
chers 9b zugreifen.
[0033] Die Fig. 2 zeigt eine erste Ausführungsform der
Erfindung. Spülmittel ist in Form eines Spülmittelstrangs
13 in einemSpülmittelreservoir 11 angeordnet. DerSpül-
mittelstrang 13 weist eine erste Breite B1 von 3 cm, eine
zweite Breite B2 von 3 cm und eine Länge L von 25 cm
auf. Die Breite B2 entspricht in der Fig. 2 der Tiefe des

Spülmittelstrangs 11, d.h. die Breite B2 erstreckt sich in
die Fig. 2 hinein. Die kleinste Breite beträgt 3 cm. Der
Spülmittelstrang 13 ist ein länglicher Festkörper. Alter-
nativ könnte der Spülmittelstrang auch als Sechskant-
stange oder als Tafel ausgestaltet sein.
[0034] Am unteren Ende des Spülmittelreservoirs 11
ist eine Reibe 14 angeordnet, welche als Abtrennvor-
richtung bzw. Absonderungsvorrichtung dient. Dabei
trennt die Reibe 14 Spülmittel vom Spülmittelstrang 13
ab.EinElektromotor bewegtdieReibe14 inRichtungdes
Doppelpfeils 15 mittels einer Linearbewegung hin‑ und
her. Alternativ könnte dieReibe 14 auch tellerförmig oder
trommelförmig ausgestaltet sein und durch eine Dreh-
bewegung Spülmittel vom Spülmittelstrang 13 abreiben.
In einer weiteren alternativen Ausführungsform könnte
die Reibe 14 ruhen und ein Elektromotor könnte den
Spülmittelstrang 13 entlang der Reibe 14 bewegen.
[0035] Im Weiteren ist im Spülmittelreservoir 11 eine
Feder 16 vorhanden, welche den Spülmittelstrang 13
nachführt bzw. gegen die Reibe 14 drückt. Dies stellt
sicher, dass bei einer Bewegung 15 der Reibe 14 stets
Spülmittel abgeriebenwird, solangederSpülmittelstrang
13 nicht vollständig aufgebraucht ist. Ist der Spülmittel-
strang 13 vollständig abgerieben, kann der Benutzer
einen neuen Spülmittelstrang 13 in das Spülmittelreser-
voir 11 einspannen. Alternativ kann ein neuer Spülmittel-
strang auf einen kleinen Rest eines Spülmittelstrangs
gestellt werden.
[0036] Ist das Abreiben von Spülmittel beendet, kann
dieReibe14sich ineinePositionbewegen, inwelcherdie
Reibe 14 eine physikalische Barriere zwischen dem
Spülmittelreservoir 11 und demBottich 1 bildet. Dadurch
wird verhindert, dass Dampf vom Bottich 1 zum Spülmit-
telstrang 13 strömen und das Spülmittel ungewollt auf-
lösen kann. D.h. die als Reibe 14 ausgestaltete Abtrenn-
vorrichtung ist geeignet, das Spülmittelreservoir 11 ge-
genüber dem Bottich 1 dampfdicht abzudichten.
[0037] Die Späne, welche die Reibe 14 vom Spülmit-
telstrang 13 abgetrennt hat, fallen nach unten in einen
Kanal 17 und rutschen weiter in den Bottich 1. Die Reibe
14 und der Kanal 17 bilden die Spülmittelzufuhreinheit
12.
[0038] Das Spülmittelreservoir 11 und die Spülmittel-
zufuhreinheit 12 sind in Fig. 1 nicht gezeigt. Bevorzugter-
weise wird die Vorrichtung gemäss Fig. 2 in der Türe des
Geschirrspülers angeordnet.
[0039] Die beschriebene Ausführungsform hat den
Vorteil, dass je nachBedarf desGeschirrspülprogramms
bzw. des Reinigungsvorgangs eine beliebe Menge von
Spülmittel vom Spülmittelstrang 13 abgerieben und in
den Bottich 1 dosiert werden kann. Zudem umfasst ein
Spülmittelstrang 13 mengenmässig mehr Spülmittel als
während eines einzelnen Spülmittelprogramms benötigt
wird. Entsprechend kann mit einem einzigen Spülmittel-
strang 13 für mehrere nachfolgende Geschirrspülpro-
gramme Spülmittel zur Verfügung gestellt werden.
[0040] Fig. 3 zeigt eine zweite Ausführungsform der
Erfindung. Im Spülmittelreservoir 11 ist ein Stapel von
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Spülmitteltabletten 20 angeordnet. Eine einzelne Spül-
mitteltablette 20 weist die beispielhaften Masse 1.5 cm
Durchmesser und 0.6 cm Höhe auf. Je nach Bedarf des
Geschirrspülprogramms ist die Dosierung einer einzel-
nenSpülmitteltablette 20 ausreichend, unterUmständen
müssen jedoch für ein einziges Geschirrspülprogramm
zwei oder mehr Spülmitteltabletten 20 in den Bottich
dosiert werden. Die Spülmitteltabletten 20 können un-
verpackt, einzeln verpackt oder gemeinsam verpackt im
Spülmittelreservoir gestapelt sein.
[0041] Am oberen Ende des Spülmittelreservoirs ist
eine Schiebevorrichtung 21 angeordnet, welche von ei-
nem Elektromotor 22 angetrieben ist, und Spülmitteltab-
letten 20 einzeln in Pfeilrichtung 23 in einen aufwärts
gerichteten Kanal 24 schiebt. Sind die Spülmitteltablet-
ten 20 stapelweise in einer gemeinsamen Verpackung
verpackt, drückt dieSchiebevorrichtung 21 eine einzelne
Spülmitteltablette20ausdergemeinsamenVerpackung.
Die Schiebevorrichtung 21 stellt die anspruchsgemässe
Absonderungsvorrichtung dar.
[0042] In einer alternativen Ausführungsform sind die
einzelnen Spülmitteltabletten miteinander zu einem Sta-
pel verklebt. Die Schiebevorrichtung schert dabei die
einzelnen Spülmitteltabletten vom Stapel ab, d.h. die
Klebeverbindung stellt eine Sollbruchstelle dar, wobei
die Scherfestigkeit an der Klebestelle überwunden wer-
denmuss. Alternativ kann auch ein Spülmittelstrang vor-
gesehen sein, welcher eine Mehrzahl von Kerben auf-
weist und die Kerben eine Sollbruchstelle zum Absche-
ren einzelner Abschnitte des Spülmittelstrangs darstel-
len.
[0043] Im aufwärts gerichteten Kanal 24 ist eine För-
dervorrichtung 25 angeordnet, welche die Spülmitteltab-
letten 20 in Pfeilrichtung 26 nach oben in den vertikal
ausgerichtetenKanal 27befördert. Innerhalb des vertikal
ausgerichteten Kanals 27 fallen die Spülmitteltabletten
20 nach unten in den Bottich 1.
[0044] Der aufwärts gerichtete Kanal 24 hat den Vor-
teil, dass Dampf, welcher aus dem Bottich 1 durch den
vertikal ausgerichteten Kanal 27 entweicht, nach oben
durch die Entlüftungsöffnung 28 und nicht zum Spülmit-
telreservoir 11 strömt. Dadurch kann verhindert werden,
dass Feuchtigkeit das Spülmittel im Spülmittelreservoir
11 auflöst.
[0045] Innerhalb des Spülmittelreservoirs 11 ist eine
Feder 16 angeordnet, welche die Spülmitteltabletten 20
des Stapels nach oben nachschiebt. Sind sämtliche
Spülmitteltabletten 20 aufgebraucht, kann der Benutzer
einen neuen Stapel von Spülmitteltabletten 20 in das
Spülmittelreservoir 11 nachfüllen.
[0046] Die Schiebevorrichtung 21, der aufwärts ge-
richtete Kanal 24 und der vertikal ausgerichtete Kanal
27 bilden zusammen die Spülmittelzufuhreinheit.
[0047] Fig. 4 zeigt eine dritte Ausführungsform der
Erfindung. Im Spülmittelreservoir 11 sind mehrere Spül-
mitteltabletten 30 in einer gemeinsamen Plastikverpa-
ckung 31 angeordnet. Die Spülmitteltabletten 30 weisen
alle die gleiche Grösse auf. Beispielsweise weist eine

Spülmitteltablette 30 eine Grösse auf, wie sie bereits bei
der zweiten Ausführungsform beschrieben wurden.
[0048] Zudem ist eine Absonderungseinheit vorhan-
den, welche geeignet ist, Spülmitteltabletten 30 aus dem
Spülmittelreservoir 11 bzw. aus der Plastikverpackung
31 abzusondern. Ein Elektromotor 32 bewegt einen
Stempel 33 in vertikaler Richtung gemäss dem Doppel-
pfeil 34. Mit einer Bewegung nach unten drückt der
Stempel 33 die mittig oberhalb eines vertikal verlaufen-
denKanals 35 angeordnete Spülmitteltablette 30 einzeln
aus der Plastikverpackung 31.
[0049] Innerhalb der Plastikverpackung 31 sind die
Spülmitteltabletten 30 einzeln in separaten Kammern
der Plastikverpackung 31 angeordnet. Das Kammersys-
tem der Plastikverpackung 31 stellt sicher, dass die ein-
zelnen Spülmitteltabletten 30 gegenseitig dampfdicht
verschlossen sind. Drückt der Stempel 33 eine Spülmit-
teltablette 30 aus der Plastikverpackung 31, sind die
übrigen Spülmitteltabletten 30 weiterhin in ihren Kam-
mern der Plastikverpackung dampfdicht eingeschlos-
sen. Dadurch kann verhindert werden, dass Dampf
aus dem Bottich 1 zum Spülmittelreservoir 11 hochsteigt
und die Spülmitteltabletten 30 auflöst.
[0050] Während eines Reinigungsvorgangs, d.h. wäh-
rend eines einzelnen Geschirrspülprogramms, können
aus der Plastikverpackung 31 nur eine einzige Spülmit-
teltablette 31 oder auch mehrere Spülmitteltabletten 31
in den Bottich 1 dosiert werden.
[0051] Alternativ kann die Plastikverpackung 31 ge-
rade nicht dampfdicht, sondern wasserlöslich ausgestal-
tet sein. In diesemFall mussmittels einer physikalischen
Barriere, z.B. mittels eines Verschlusses 36 im vertikal
verlaufendenKanal 35odermittels einesSiphons37, der
Bottich 1 gegenüber dem Spülmittelreservoir 11 dampf-
dicht abgeschottet werden. In Fig. 4 sind der Verschluss
36 und der Siphon 37 als alternative Abdichtungen dar-
gestellt. ZumBetriebdesSiphons37 ist erforderlich, über
eine Prozesswasserzufuhr 38 Prozesswasser in den
Siphon 37 gespült wird. Das Prozesswasser 38 spült
die Spülmitteltabletten 31 durch den Siphon 37 in den
Bottich 1. Der Siphon 37 ist derart ausgestaltet, dass im
Siphon 37 stets einWasserniveau 39 vorhanden ist. Das
Wasser im Siphon 37 verhindert, dass Feuchtigkeit vom
Bottich 1 bis zum Spülmittelreservoir 11 gelangt und das
Spülmittel auflösen würde.
[0052] Eine wasserlösliche Plastikverpackung 31 hat
jedoch den, dass allfällige von der Plastikverpackung 31
ausgedrückte Plastikfetzen oder die gesamte Verpa-
ckung in den Bottich 1 gelangen dürfen und dort vom
Wasser aufgelöst werden. Der Stempel 33 und der ver-
tikal verlaufendeKanal 35 bilden zusammendieSpülmit-
telzufuhreinheit.
[0053] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diesebeschränkt ist und inauchandererWeise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.
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Patentansprüche

1. Wasserführendes Haushaltsgerät, insbesondere
Geschirrspüler oder Waschmaschine, aufweisend

- einen Bottich (1), in welchem Reinigungsgut
zur Reinigung anordenbar ist,
- eine Spülmitteleinheit mit einem Spülmittelre-
servoir (11) und einer Spülmittelzufuhreinheit
zur Zuführung von Spülmittel (13, 20, 30) aus
dem Spülmittelreservoir (11) in den Bottich (1),

wobei das Spülmittelreservoir (11) ausge-
staltet ist, Spülmittel (13, 20, 30) in Form
eines Festkörpers aufzunehmen,
wobei die Spülmittelzufuhreinheit eine Ab-
sonderungsvorrichtung (14, 21, 22, 32, 33)
aufweist, zum teilweisen Absondern von
Spülmittel (13, 20, 30) von dem im Spülmit-
telreservoir (11) aufgenommenen, festkör-
perförmigen Spülmittel (13, 20, 30),
dadurch gekennzeichnet, dass das Spül-
mittelreservoir (11) ausgestaltet ist, Spül-
mittel (13, 20, 30) für mindestens zwei Rei-
nigungsvorgänge aufzunehmen.

2. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 1,
wobei dieAbsonderungsvorrichtung als Abtrennvor-
richtung (14) ausgestaltet ist, ummittels eines span-
enden Verfahrens, insbesondere mittels Reiben,
Hobeln, Abscheren, oder mittels Schneiden, Spül-
mittel (13) abzutrennen,
insbesondere wobei

- das Spülmittel (13) im Spülmittelreservoir (11)
entlang der Abtrennvorrichtung (14) bewegt
werden kann, oder
- die Abtrennvorrichtung (14) entlang des Spül-
mittels (13) mittels einer Linearbewegung oder
mittels einer Rotationsbewegung bewegt wer-
den kann.

3. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Spülmittelzu-
fuhreinheit ausgestaltet ist, das abgetrennte Spül-
mittel (13) mittels Prozesswasser in den Bottich (1)
zu befördern.

4. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Spülmittelzu-
fuhreinheit ausgestaltet ist, insbesondere mittels ei-
ner Federkraft, einer Schraubbewegung, einem Li-
nearmotor oder mittels eines Drehrads, das Spül-
mittel (13) im Spülmittelreservoir (11) zur Absonde-
rungsvorrichtung (14, 21, 22, 32, 33) nachzuführen.

5. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Absonde-

rungsvorrichtung, insbesondere die Abtrennvorrich-
tung (14), ausgestaltet ist, das Spülmittelreservoir
(11) gegenüber dem Bottich (1) dampfdicht abzu-
dichten.

6. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei das Spülmittel-
reservoir (11) ausgestaltet ist, einen einzelnen, ins-
besondere stangenförmigen oder tafelförmigen
Spülmittelstrang (13) aufzunehmen, insbesondere
wobei der Spülmittelstrang (13) eine Länge (L) auf-
weist, welche mindestens dreimal so gross ist, wie
seine kleinste Breite (B2).

7. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei das Spülmittel-
reservoir (11) ausgestaltet ist, einenStapel vonSpül-
mitteltabletten (20) aufzunehmen, und die Absonde-
rungseinheit ausgebildet ist, einzeln Spülmitteltab-
letten (20) vom Stapel in den Bottich (1) zu beför-
dern, insbesondere mittels einer Schiebebewegung
(23) vom Stapel abzusondern.

8. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 1,
wobei das Spülmittelreservoir (11) ausgestaltet ist,
mehrereSpülmitteltabletten (30) aufzunehmen,wel-
che in einer gemeinsamen Verpackung (31), insbe-
sondere Plastikverpackung, verpackt sind.

9. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 8,
wobei die Absonderungseinheit ausgestaltet ist, die
Spülmitteltabletten (30) einzeln aus der Verpackung
(31) zu trennen,
insbesondere aus der Verpackung zu drücken, oder
die Spülmitteltabletten (30) zusammen mit der Ver-
packung (31) aus‑ bzw. abzuschneiden.

10. Wasserführendes Haushaltsgerät nach Anspruch 8
oder 9,wobei dieVerpackung (31)mehrere zueinan-
der dampfdicht abgeschlosseneKammern aufweist,
wobei in jeder Kammer eine der mehreren Spülmit-
teltabletten (30) angeordnet ist.

11. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
Ansprüche 8 bis 10, wobei die Verpackung (31)
wasserlöslich oder dampfdicht ist.

12. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
Ansprüche 7 bis 11, wobei die Absonderungseinheit
ausgestaltet ist, mindestens zwei Spülmitteltablet-
ten (30) während eines einzelnen Reinigungsvor-
gangs in den Bottich (1) zu dosieren.

13. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Spülmittelzu-
fuhreinheit ausgestaltet ist, das Spülmittelreservoir
(11) gegenüber dem Bottich (1) dampfdicht abzu-
dichten.
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14. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Spülmittelzu-
fuhreinheit während der Beförderung der abgeson-
derten, einzelnen Spülmitteltablette (20) diese zu-
mindest abschnittsweise nach oben befördert, um
einen Transfer von Dampf vom Bottich (1) zum
Spülmittelreservoir (11) zu reduzieren oder zu ver-
hindern.

15. Wasserführendes Haushaltsgerät nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Spülmittelzu-
fuhreinheit einenSiphon (18), einSchleusensystem,
einen Dichtschieber, eine Irisblende oder eine Sili-
kondichtung, umfasst zurVerhinderungoderReduk-
tion eines Dampftransfers vomBottich (1) zumSpül-
mittelreservoir (11).
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